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Der drohende amerikaniſch japaniſche Konſlikt

Das Ende der britiſchen Seemacht
Wir verzeichnen eine Anzahl ſachverſtändiger Stimmen

aus verſchiedenen Ländern aus denen ſich die übereinſtim
mende Schlußfolgerung ergibt daß die Tyrannei die Eng
land bisher über die Meere ausgeübt hat ihrem baldigen
Ende entgegen geht daß es minder ſtarken ſelbſt ſchwächeren
Seeſtaaten möglich iſt ſich wirkungsvoll gegen die nachgerade
immer unerträglicher werdende Zwangsherrſchaft Albions
und die damit Hand in Hand gehende Verletzung des Völker
r u ſchützenehe bekannte italieniſche Werftbeſitzer Orlando ſchreibt

der Tribuna die Tatſache der Schwerfälligkeit der eng
lifchen Dreadnoughts habe dazu beigetragen eine voll
kommene Wandlung der Anſchauung über den Gefechtswert
dieſer Schiffe herbeizuführen Die Urſache der Wandlung
ſei die Tätigkeit der UAnterſeeboote die viel gefährlicher ſei
als angenommen

Herr Orlando ſtützt ſich auf einen anderen einen eng
liſchen Sachverſtändigen Lord Braſſey der ſchon vor Jahren
vor der Verwendung der Dreadnoughts im ſüdlichen Teile
der Nordſee wegen der Torpedoboote und Minengefahr
warnte Seit Erſcheinen der deutſchen Boote und nament
lich in Rückſicht auf deren gewaltigen Aktionsradius iſt dieſe
Anſicht doppelt berechtigt Herr Orlando ſtellt feſt daß Eng
land ſeine übergewaltigen Einheiten weder in der Nord
ſee noch in der Adriag noch vor den Dardanellen verwenden
kann

Graf Reventlow hält den durch Englands Willkür be
drängten ſkandinaviſchen Reichen gleichfalls vor daß er
ihnen bereits ſeit 5 Jahren den dringenden Rat erteilt habe
zahlreiche Unterſeeboote zu bauen wodurch ſie ſich wirkſam
der britiſchen Tyrannei erwehrt haben würden

Deutſchland verfügt ja glücklicherweiſe über UBoote
die trotz ihrer verhältnismäßig geringen Anzahl die
furchtbare britiſche Armada in Schach zu halten vermögen
Weeaoas iſt die Folge der Lehren dieſes Krieges und der
Schlüſſe die von berufener Seite daraus gezogen werden
Nicht mehr und nicht weniger als daß die britiſche Seemacht
die Jahrhunderte lang den Erdball unter ihren Willen zu
beugen vermocht hat ihre beherrſchende Rolle ausgeſpielt
hat Denn die Zahl und Größe der Schiffe die Macht der
Geſchütze die Stärke der Panzer war es durch die England
alle anderen Staaten übertraf durch deren Vorſprung es
ſeine beherrſchende Stellung behauptete Was iſt aus dem
berühmten Zweiktelprogremm geworden Eine Phraſe
über die man zur Tagesordnung übergeht Das Weſentliche
iſt nun daß auch die kleineren die fernen über die Erde ver
ſtreuten Küſtenländer ſich mit verhältnismäßig geringen
Koſten Unterſeeboote in genügender Zahl anſchaffen können
und daß dadurch ihre Geſtade den britiſchen Flotten einfach
unnahbar geworden ſind

Erſt vor wenigen Wochen ſprach ein engliſcher Staats
mann es aus der ſchließliche Sieg müßte England verbleiben
da eine Seemacht ſtets beweglicher und dadurch wirkſamer
wäre als eine Landmacht Jm Zeitalter des UBootes iſt
das ein gefährlicher Jrrtum was nützt es den britiſchen
Pangern wenn ſie ſich auf hoher See nach Belieben bewegen
können wenn ihnen die Annäherung an die Küſten und da
mit die Ausnützung ihrer Kampfeskraft gegen feindliche
Länder unmöglich gemacht wird Entfällt aber dieſer mari
time Faktor dann verſinkt auch Britanniens Macht denn
ſeine inſulare Natur die der Entfaltung der Seemacht zu
gute kam bildet ein gewaltiges Hemmnis für die Verwen
dung ſeiner Landtruppen deren Transport ebenfalls durch
die U Boote immer gefährlicher wird

Das ganze gewaltige britiſche Weltreich beruht aber
auf der Kampfkraft der Flotte wird dieſe gelähmt dann
wankt und kracht es in allen Fugen Nun trifft die Ent
wertung der Pangerflotten auch andere Seemächte Die
Wirkung iſt aber nicht eine gleich verderbliche weil die
meiſten an erſter Stelle Deutſchland eine rein defenſive
Marinepolitik treiben Der aber kommen die Erfahrungen
dieſes Krieges in überraſchender Weiſe zugute das U Boot
iſt der ſicherſte und zugleich billigſte Schutz

Erhöhte Torpedobootsbewegung in der Nordſee
e B Rotterdam 19 April Mehrere in Ymuiden et

gelaufene Schiffe berichten über eine erhöhte Tätigkeit in der
Nordſee Ein Dampfer bemerkte ein Torpedoboot und vier
Unterſeeboote in der Nähe Noordhinders Ein anderes Schiff
ſichtete fünf Torpedoboote Ein Fiſchdampfer fuhr zwiſchen
einer Flottille Kriegsſchiffe hindurch

Zum Untergang des engliſchen Boot 15
W B London 19 April Das Preßbureau meldet Das eng

liſche Unterſeeboot 15 iſt bei einer Aufklärungsfahrt im
Minenfelde von Kephes auf Grund gefahren Die Offiziere
wurden nach dem türkiſchen Kommuniqué gerettet und gefangen

Zum Untergang der Hellespontos
W B Amſterdam 19 April Neuwe van den Dag

melden aus Vliſſingen Heute kam hier die Bemannung des
torpedierten griechiſchen Dampfers Hellespontos an Nach

19 April 1915

Japaniſche Kriegsſchiffe in Vera
Cruz

e M Rotterdam 19 April Die
Londoner Morning Poſt meldet
Jm Hafen von Vera Cruz Mexiko
ſind die japaniſchen Panzerkreuzer
Jwate und Kaſaki mit zwei

Kanonenbooten eingetroffen
Es ſcheint demnach daß man trotzdem in Waſhing

ton alles ſtill geworden iſt mit einem energiſchen Auf
treten der Vereinigten Staaten in der chineſiſchen Frage
rechnet und alles darauf vorbereitet loszuſchlagen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 19 April Amtlich wird verlautbart
Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien keine

beſonderen Ereigniſſe Jn der Karpathenfront herrſchte ab
geſehen von unbedeutenden Kämpfen im Waldgebirge in
deren Verlauf 197 Mann gefangen wurden Ruhe Jn Süd
oſtgalizien und der Bukowina vereinzelte Artilleriekämpfe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
m2

dem Berichte der Beſatzung wurde das Schiff Sonnabend
nachmittag um 4 Uhr 10 Minuten ohne Warnung fünf Mei
len weſtlich von dem Leuchtſchiff Noordhinder durch ein
Unterſeeboot angegriffen und aus geringer Entfernung ge
troffen Ungefähr eine Stunde ſpäter als die Beſatzung
noch in den Booten in der Nähe des Schiffes trieb wurde
ein zweites Torpedo abgeſchoſſen worauf das Schiff binnen
einer halben Stunde ſank Der Kapitän der am Kopfe ver
wundet wursde wurde operiert

Die engliſche Getreideverſorgung
und der ABosotkrieg

Wenn die recht zweifelhaften engliſchen Zahlenangaben
über den ſo gut wie ungeſchmälerten Schiffsverkehr ihre
Richtigkeit hätten ſo müßte ihnen ein gleichbleibendes Ein
fuhrergebnis entſprechen ja es kann angenommen werden
daß England wenn die Schifffahrt wirklich techniſch und wirt
ſchaftlich ſo ungeſtört wie im Frieden wäre jetzt ſteigende
Mengen von Lebensmitteln einführen würde Der einiger
maßen klarſehende Leſer engliſcher Zeitungen wird ſich alſo
wohl in den letzten 6 bis 7 Wochen haben ſagen müſſen daß
die angebliche Gefahrloſigkeit der Boote im Hinblick auf die
Geſamtſchiffahrt recht ſchlecht zu der Tatſache paßt daß die
Getreideeinfuhr gegenüber der Zeit vor dem 18 Februar ſtark
zurückgegangen und trotz der hohen engliſchen Weizenpreiſe
nicht wieder auf die Mengen die vor jener Friſt eingeführt
wurden geſtiegen iſt Wie aber dieſer Umſtand auf die
Frage der Getreidevorräte in England wirkt zeigen einige
im Handelsteil der Times vom 2 April angegebene Ziffern
danach betrugen in Liverpool die Weizenbeſtände in Lägern
und an den Kais

Quarters 1 Quarter 9914 O24 Kg,
m 1 April 1914 416 446
am 1 März 19158 328 649
am 1 April 1915 236 729

Dieſe Ziffern ſprechen eine deutliche Sprache Dabei iſt
zu bedenken daß Liverpool zu den wichtigſten Getreidehäfen
Englands gehört und daß gerade im Augenblick angeſichts der
völligen oder teilweiſen Ausſchaltung der öſtlichen Häfen des
Jnſelreichs der Andrang nach dieſem Hafen beſonders ſtark
ſein müßte Auch die Vorräte von Mais haben ſich in Liver
pool überraſchend ſchnell vermindert Sie betrugen am
1 April dieſes Jahres nur die Hälfte der Beſtände desſelben
Datums im vorigen Jahre Angeſichts dieſer fortſchreitenden
Verminderung der Vorräte iſt es gar nicht wunderbar wenn
der Times aus Briſtol gemeldet wird daß die Mehlpreiſe
obſchon ſich die Bäcker nur für den allerdringlichſten Bedarf
verſorgten nicht herabgingen ſondern daß die e in
folge der niedrigen Beſtände die feſteſte Poſition hätten

Langſam aber ſicher machen ſich die Wirkungen des
Bootkrieges fühlbar Gegenüber fadenſcheinigen Veruhi
gungsziffern der engliſchen Admiralität iſt an Hand wirtſchaft
licher Daten und Feſtſtellungen rein geſchäftlicher Art dienicht gefärbt ſind der wachſende Druck des Vorgehens

f Englands Lebensnerv zu erkennen Daunſerer Flotte
helfen keine engkiſchen Ausflüchte und wenn vor einigen

Tagen in der Times zu leſen war daß die Lohnerhöhung
für die Matroſen von Handelsdampfern von 5 auf 8 Pfund
Sterling im Monat nicht auf die Unterſeebootgefahren zurück
zuführen ſei gleichzeitig aber betont wurde daß dieſe Leute
ihres Mutes wegen zu bewundern und wegen ihrer höheren
Lohnanſprüche nicht zu ſchelten ſeien ſo iſt wohl gegenüber
dieſer echt engliſchen Doppelzüngigkeit die Frage erlaubt für
welche Gefahren wohl der engliſche Reeder jenen höheren
Sold bezahlen muß wenn nicht für diejenigen die unſere

Boote den ehmaligen Beherrſchern der See bereiten

Englands Munitionsſorgen
c B Kopenhagen 18 April Die unter dem Vorſitz

Lloyd Georges gebildete Nationalkom miſſion für
die Regelung der Herſtelllung von Muni
tion iſt jetzt im Begriff in allen bedeutenden Fabrikſtädten
Englands Lokalkommiſſionen zu ernennen Dieſe Kommif
ſionen erhalten die weitgehendſten Vollmachten und dürfen
bezüglich der Tätigkeit der Fabriken aus eigener Machtvoll
kommenheit über die Fabriken verfügen und Maßnahmen
treffen die ſie für notwendig halten Verſchiedene Lokal
kommiſſionen ſind bereits gebildet Jn Birmingham verbot
die Kommiſſion ſämtlichen Fabriken bis auf weiteres Pri
vataufträge anzunehmen Sie beabſichtigt eine Anzahl von
Fabriken zu vergrößern Es macht ſich aber überall ein
großer Mangel an Arbeitskräften bemerkbar

v

TU London 18 April Jn Mancheſter ſind 15 000
ſtädtiſche Gemeindearbeiter angewieſen worden von jetzt ab
in den Munitionsfabriken tätig zu ſein

London 18 April Eine durch den Verband Jndu
ſtrieller erfolgte Zählung ergab daß jetzt noch 13 000 Mann
zur Herſtellung von Munition fehlen trotz ſiebentägiger Ar
beitswoche und unbeſchränkter Aeberſtunden Frkf Ztg

Andere Schwierigkeiten
Die Freiwilligen des Kriegsamtes verlangen höheren Lohn

London 18 März Ein intereſſantes Licht auf die Vor
ſtellungen die man ſich in England bei Beginn des Krieges
machte wirft die Bewegung die jetzt unter den Beamten
des Kriegsamtes eingetreten iſt Dieſe Beamte die früher
Angeſtellte von Geſchäften waren haben eine Verſammlung
abgehalten in der ſie erklären ſie hätten ihre Dienſte frei
willig dem Kriegsamt angeboten weil ſie glaubten daß der
Krieg nicht länger als ſechs Monate dauern würde Sie
äußern nun ihre Enttäuſchung und verlangen daß ihre Ge
hälter aufgebeſſert werden da die Lebensmittelpreiſe in

folge des Krieges ſtark in die Höhe gegangen ſeien

Der engliſche Landarbeitermangel

der ſich nach den Times vom 13 April immer fühlbarer
macht iſt diesmal außerordentlich groß Man glaubt daß
etwa 80 000 Menſchen gleich 8 v H der männlichen Bevölke
rung fehlen Hierzu kommt noch der Mangel an Gelegen
heitsarbeitern die ſich im Frühjahr vorübergehend der Land
wirtſchaft widmeten deren Zahl gleichfalls bedeutend zurück
gegangen iſt Die Durchſchnittslohnerhöhung von 2 Schilling
die Woche dürfte kaum ausreichen die Koſten erhöhter
Lebensführung zu decken und den Landbeſitzern wird nichts
übrig bleiben als weitere erhebliche Lohnſteigerungen zu be
willigen

Geſteigerte Sprengmittelfabrikation
in Frankreich

c B Genf 19 April Anläßlich ſeiner jüngſten Anweſen
heit in Lyon ordnete der Kriegsminiſter Millerand an daß
dort die tägliche Erzeugung von Melinit auf 120 000 Kilo
gramm geſteigert werde Auch in den Waffenfabriken von
Etienne Fulle und Chatelleraut verlangte der Miniſter eine
Erhöhung der Tagesleiſtung

W h

Vom Krieg gegen Rußland
Der vergebliche ruſſiſche Anſturm gegen

die Karpathenfront
c B Budapeſt 19 April

A Nap meldet aus Dornawatra Jn der Bukowina
iſt der geſtrige Tag ziemlich ruhig verlaufen Am Dunjeſtr
ſanden heftige Geſchützkämpfe ſtatt die jedoch von Jnfanterie
angriffen nicht begleitet waren Auch an der beſſarabiſchen
Grenze erſchöpft ſich die Tätigkeit des Feindes im Geſchütz
feuer Nördlich und nordöſtlich Czernowitz halten wir unſere
durch Drahtverhaue befeſtigten Stellungen in glänzender
Weiſe Jn den Vergen dauert noch immer der Schneefall



o

an Ununterbrochene Arbeit der Landſtürmer hält aber die
Wege in Ordnung ſo daß die Transporte keinen Schwierig

iten begegnen7 r Hirlap meldet Wiederholte ruſſiſche
Angriffe auf der Linie Kiesvölgy brachen unter

J

Jm Gegenangriffſchweren Verluſten zuſammen
deutendeerzielten Honveds ſowie ein Jnfanterieregiment

Erfolge

Was man ſich in Memel erzählt
Memel 17 April Nachdem die Ruſſen r aus

dem Kreiſe hinausgeworfen und bis auf ruſſiſches Gebiet ver
folgt waren iſt hier wieder Ruhe eingetreten und die Ge
ſchäfte gehen ihren gewöhnlichen Gang Man iſt fleißig an
der Arbeit um die Schäden wieder auszubeſſern Daß noch
eine gewiſſe Erregung in den Gemütern nachzittert iſt ſelbſt
verſtändlich und ebenſo daß ängſtliche Gemüter noch hier
und da Geſpenſter ſehen Der Truppenkommandant von
Memel hat daher folgende Bekanntmachung erlaſſen Es iſt
zu meiner Kenntnis gekommen daß im Kreiſe Memel in
Stadt und Land dauernd falſche durch nichts begründete
Gerüchte verbreitet werden die lediglich den Erfolg haben
die ölkerung gänzlich unnütz zu beunruhigen Nach
forſchungen nach den Urhebern und Verbreitern dieſer Ge
rüchte ſind im Gange Jch werde die Schuldigen r An
ſehen der Perſon feſtnehmen laſſen und gegen ſie auf Grund
der geſetzlichen Beſtimmungen welche Gefängnisſtrafe an
drohen das gerichtliche Verfahren einleiten Manche An
zeigen beleuchten noch wie das Wetterleuchten eines ab
ziehenden Gewitters die zurückliegende Ruſſenzeit So macht
der Magiſtrat bekannt daß die während der Beſetzung der
Stadt durch die Ruſſen geſtohlenen und geraubten Sachen an
beſtimmten Tagen in der Turnhalle abgeholt werden können
da ſie ſonſt verſteigert werden Auf eine dunkle Tat der
Ruſſen deute folgende Anzeige Wer über den ſeit dem
Ruſſeneinfall verſchollenen Wirt Janis Szwillus Schmil
gienen Auskunft erteilt hat die dahin ergangen iſt daß er
ihn an den Papieren erkannt hat da er ſonſt unkenntlich ge
weſen iſt wird höflichſt gebeten mündlich oder ſchriftlich
Näheres mitzuteilen

Was ruſſiſche Gefangene erzählen

WTB Konſtantinopel 17 April Ruſſiſche Gefangene
aus den letzten Kämpfen bei Olty ſind geſtern in Erzerum
eingetroffen Der eine erzählte folgendes Unſer Regi
ment war von den Deutſchen bei Warſchan
vernichtet worden Einige Mann im gan
zen 30 entkamen Alle waren verwundet Nachdem
wir im Spital in Roſtow wieder hergeſtellt worden waren
wurden wir in der letzten Woche an die kaukaſiſche Front ge
ſchickt Dort waren wir bei einer Truppenabteilung die aus
einem Bataillon Jnfanterie 200 Koſaken einer Kanone und
einem Maſchinengewehr beſtand Jn der Umgebung von
Olty fand ein Gefecht mit den Türken ſtatt Das Feuer der
türkiſchen Maſchinengewehre war ſchrecklich und richtete be
trächtliche Verheerungen an Nachdem unſer Kommandant

getötet worden war ergriffen wir die Flucht Der Ge
fangene der verwundet war äußerte ſich voll Befriedigung
über die ihm zuteil gewordene Behandlung

Der Luftkrieg
Erfolgreiches Luftbombardement auf

Warſchan
e B Zürich 19 April Ein deutſcher Flieger warf auf

Warſchau Bomben herab Eine Zuckerfabrik wurde zerfſtört
zahlreiche Perſonen verletzt Auch iſt ſehr großer Material
ſchaden angerichtet worden Der Bevölkerung bemächtigte
ſich eine panikartige Erregung Man erwartet neue An
griffe der deutſchen Flieger

Zum Zeppelinangriff in Nordfrankreich
T V Paris 19 April Ueber den letzten Zeppelin

angriff auf Bailleul meldet Petit Pariſien Der Zeppelin

e

er 19 Bomben auf die ad we bedeutenden
Materialſchaden anrichteten Eine Zivilperſon wurde ge
tötet während mehrere andere verletzt wurden

7

Luftbombardement auf Reims

Ueber das letzte Luftbombardement auf Reims meldet
die Luxemburgiſche gritung daß insgeſamt 38 Perſonen

getötet wurden Die durch die Bomben entſtandenen Brände
währten die ganze Nacht hindurch und den folgenden Tag
Die Zeitungen beſtätigen daß die Franzoſen wieder auf dem
Turm der Kathedrale Beobachtungspoſten und Maſchinen
gewehre aufgeſtellt haben

Deutſche Fliegerattacken zur See
c B Amſterdam 19 April Aus Vliſſingen wird berichtet Die Beſatzung des Roordhinderlenche chiffes berichtet

daß zwei engliſche Dampferkutter die beim Feuerſchiff ge
landet waren Sonnabend durch deutſche Flieger mit Bomben
beworfen wurden Keine der herabgeworfenen acht Bomben
hat aber getroffen

Deutſches Flugzeug über Vorkſhire
c B Kopenhagen 19 April Ein deutſches Flugzeug

überflog am Sonnabend Vorkſhire in beträchtlicher Höhe warf
aber keine Bomben ab

Die Mobiliſierungen der engliſchen Flieger
c B Aus dem Haag 19 April Nach den Daily News

ſind zurzeit 400 Flieger in England in der Ausbildung be
griffen Die Regierung ſoll jedoch jetzt genügend Flugzeuge
bereit haben um die doppelte Anzahl von Fliegern ausbilden
zu können Der Herzog von Weſtminſter wurde als Offiziers
flieger ins Heer eingeſtellt

Zu den franzöſiſchen Fliegerangriffen auf Freiburg i Br
I U Baſel 17 April Die Stadtverwaltung in Frei

burg im Breisgau hat beſchloſſen wegen der Gefahr eines
nächtlichen Fliegerangriffes die öffentliche Beleuchtung der
Straßen und Anlagen aufs notwendigſte zu beſchränken

Die Beiſetzung der Freiburger Fliegeropfer

I U Freiburg Br 19 April Geſtern nachmittag
wurden die acht Opfer des Freiburger Fliegerangriffs näm
lich ein 55 Jahre alter Tagelöhner ein 16jähriger Arbeiter
und 6 Kinder unter 12 Jahren auf der Kriegerſtätte des
hieſigen Friedhofes gemeinſam beigeſetzt Da Menſchenan
ſammlungen wegen der fortdauernden Fliegergefahr ver
mieden werden ſollen war der Friedhof für das Publikum
geſperrt Nach der Beſtattung beſuchte ein großer Teil der
Freiburger Bevölkerung die friſchen Gräber

e

Die Stunde der HZeppeline
c B Die Newyorker Staatszeitung führt in einem

Leitartikel vom 19 März aus Beim Ausbruch des Krieges
war eine Blockade der deutſchen Küſten durch die
ühermächtige britiſche Flotte von aller Welt erwartet
worden Wer ſo hieß es damals könne England an der
Durchführung einer ſolchen Maßregel hindern Die
deutſche Flotte Die würde im Handumdrehen auf
den Boden des Meeres befördert werden

Die Errichtung der Blockade unterblieb die übermächtige
britiſche Flotte traute ſich an die deutſchen Küſten nicht heran
Die deutſchen Ratten kamen aus ihren Löchern
und nun begann England allerhand Allotria zu treiben Jn
dem es mit den feſtgelegten Beſtimmungen des internatio
nalen Seerechts Schindluder trieb eine willkürliche Kriegs
zone errichtete den neutralen Handel auf die Schwäche
oder die Schlappheit der neutralen Staaten bauend aufs
höchſte ſchikanierte und ſich zu ſonſtigem Unfug verſtieg
Dieſe Herrſchaft über die Wogen iſt von den deutſchen Unter
ſeebooten gebrochen worden Jn der äußerſten Bedrängnis

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

28 Fortſetzung Nachdruck verbotenSie ſcheinen eine ſehr ſchlechte Meinung von mir zu
aben mein Herr Sehe ich aus wie ein Mörder Und ſo

unklug ſogar in Gegenwart von Zeugen Nein mein Lieber
ich wollte Jhnen nur zeigen daß wer bei uns die Gewalt hat
auch das Recht beſitzt

Der Doktor hatte ſich ſchon wieder gefaßt
Jhre Rechte intereſſieren mich nicht mein Herr Jch

weiß nur daß Sie V ſogenannten Rechte mißbrauchen und
die Frau dort die Jhrem Schutze anvertraut iſt quälen und
mißhandeln

Wäre es Jhnen lieber ich küßte die Frau dort wie Sie
dieſelbe wir eküßt haben

Herr Profeſſor
Herr Doktor

Scharf wie zwei Klingen kreuzten ſich die Worte
Karinta hob flehend die Hände auf
Wieder ſtahl ſich das eiſige hohnvolle Lächeln über Jen

von Rittbergs Antlitz Die Hand auf die Banklehne geſtützt
ſtand er ſo den Weg verſperrend der zur Burg führte und
ſprach mit kühler Ueberlegenheit

Darf ich wohl um eine Erklärung bitten wie es kam
daß ich die Dame hier die mir nahe ſteht in Jhren Armen
den Armen eines fremden Mannes 2

Jch bin Karinta nicht fremd liebe ſie und ſie liebt
mich und ſo wahr ich glaube daß Sie ein Ehrloſer ſind ſo
ſicher weiß ich daß ich mir Karinta erringen werde mit oder
gegen Jhren Willen

Einen n zuckte Rittberg wie unter einem
Peitſchenhieb zuſammen dann aber ſagte er kühl

eEs ſcheint ſo als wollten Sie mi Jhre deut
ſchen Sitten von Ehre und dergleichen mitzumachen Wie es
Jhnen beliebt Meinetwegen kann ich Sie auch totſchießen
wenn Sie es durchaus ſo haben wollen die Frau dort aber
das ſage ich Jhnen iſt mein im Leben und im Sterben Nie
nie laſſe ich von ihr Haben Sie mich verſtanden

Peter Jürgens neigte ſein blondes Haupt über welches
jetzt die Abendſonne flammte

Karinta ſoll entſcheiden entgegnete er

Wieder flog das hohnvolle Lächeln über Jens Antlitz
Sie vergeſſen mein Herr daß Karen eine Kranke iſt

eine ſchwer Kranke
Das iſt nicht wahr rief Karinta verzweifelt Du du

haſt mich erſt krank gemacht
Ruhig ruhig mein Kind du wirſt hier dieſem Herrn

erzählen daß du mich liebſt daß du gar nicht daran denkfſt
mich zu verlaſſen und daß du glücklich ſein willſt an meiner
Seite und Herr Dr Jürgens wird ſeine unerhörte Beleidi
gung gegen mich zurücknehmen und ſich bei dir entſchuldigen
daß er es gewagt hat ſich dir als du hier unbeſchützt allein
gingſt in ſo zudringlicher Weiſe zu nähern

Dr Jürgens ſah geſpannt auf Karinta
Die ſtand dicht an dem Abhang die Augen groß auf die

im Abendglanze liegende Burg gerichtet als müſſe ihr von
dort Troſt und Hilfe kommen
V Und wieder tönte die Stimme des Profeſſors hart und

ar

Jch verlange von dir Karen daß du hier Herrn Dr
Jürgens erklärſt daß du keinen anderen Wunſch hegſt als den
mein Weib zu ſein daß du bedauerſt Herrn Dr Jürgens Ge
legenheit gegeben zu haben dich hier allein zu ſprechen und
deinen unglücklichen Zuſtand zu benutzen von dir Liebes
geſtändniſſe zu erpreſſen Haſt du mich verſtanden Karen

Peters Herz klopfte zum Zerſpringen Er hätte den Kerl
zu Boden ſchlagen mögen und doch wagte er es nicht ſich zu
rühren aus Furcht Karinta zu beirren ſie unſicher zu
machen

Was würde ſie tun Würde ſie ihn und ihre Liebe ver
leugnen oder würde ſie mutig um ihr und ſein Glück kämpfen

Ja gab Karinta dumpf zurück ich weiß daß ich dir
du Unheimlicher verfallen vin aber noch in meiner letzten
Stunde will ich es künden daß ich Peter Jürgens liebe ihn
allein bis in alle Ewigkeit

p du jauchzte Peter auf nach Karintas Händen
reifendp Aber ſchon ſtand Rittberg mit erhobener Fauſt zwiſchen

nen
Zurück donnerte er Peter entgegen Niemand hatein Recht an dieſer Frau als ich allein ſie die meinen ein

zigen Bruder der einſt ihr Gatte war etötet hat
Karinta ſtieß einen entſetzten Schrei aus Sie warf ver

zweifelt die Arme in die Luft und ihre Augen irrten zu

hat England nun da ſich die britiſche Flotte an die deutſchen
Küſten nicht herantraut die lockade auf dem
offenen Meererrichtet Von einer ſolchen Blockade
iſt zwar in keiner der bisherigen internationalen Ab
machungen die Rede aber Kriegführende und RNeutrale
müſſen ſich in dieſem an Neuerungen und Ueberraſchungen

re Art überreichen Kriege auch dieſe Neuerung gefallen
aſſen

Man wird abwarten müſſen ob dieſe Blockade auf dem
offenen Meere welche durch Kreuzer auf ſtetiger Fahrt aus
geübt werden ſoll wirkſam werden und damit Geltung er
langen wird

Man wird auch den Gegenzug Deutſchlands abwarten
müſſen Vielleicht gibt s nach der der Unterſeeboote eine
neue Ueberraſchung Vielleicht kommt jetzt die Stunde da
die Feppelinediegroßeneue Ueberraſchung
bringen

Engliſche Feſtſtellung über die
Seekämpfe der letzten Zeit
WTB London 19 April Gegenüber den jüngſt verbreiteten

Gerüchten läßt Churchill in der Preſſe r daß in den letzten
Monaten in der Nordſee kein Gefecht irgendwelcher Art
tattgefunden habe Jn den Dardanellen ſei es zu lokalen Be
chießungen und Aufklärungsfahrten durch einzelne Schiffe ge
kommen Seit dem 16 März ſeien dort nur 213 Mann verwundet
und kein franzöſiſches und britiſches Schiff verloren gegangen oder
beſchädigt worden

Der engliſche Kreuzer Carnarvon ſchwer beſchädigt
Der braſilianiſche Urwaldbote ſchreibt Der engliſche

Kreuzer Carnarvon der 11 000 Tonnen Waſſer verdrängt
iſt am 7 März ſchwer beſchädigt in den Hafen von Rio ein
gelaufen wo er alsbald zur Ausbeſſerung in das Dock Alfonſo
Penna geſchafft wurde Bei der Einfahrt in den Hafen
unterließ es der Kreuzer die übliche Begrüßungsſalve ab
zugeben erſt nachdem er Anker geworfen feuerte er drei
Schüſſe ab Das Schiff muß ſo übel zugerichtet geweſen ſeindaß es nicht mehr imſtande war Salut zu ſchießen Der
Kommandant beſuchte in Begleitung des Geſchäfts
trägers den braſilianiſchen Marineminiſter dem ſie ihr Leid
vortrugen Das Schiff ſagten ſie ſei an verſchiedenen Stellen
beſchädigt und habe nur mit Mühe den rettenden Hafen er
reichen können es ſei daher auch nicht möglich in der nach
den internationalen Vereinbarungen vorgeſchriebenen Zeit
wieder auszulaufen Der Marineminiſter der ſeinerzeit denberühmten Nusſpruch getan hat Was ſollen wir gegen Neu

tralitätsverletzungen machen da England das Meer be
herrſcht zeigte ſich ſehr entgegenkommend und willfahrte
den Engländern in allen Stücken Wo und wie der Car
narvon zu Schaden gekommen iſt darüber haben die Eng
länder nichts verlauten laſſen

Die Torpedierung des Manitu
e B Genf 19 April Der im kritiſchen Augenblicke er

folgten Hilfeleiſtung durch den engliſchen Panzerkreuzer
Minerva verdankt es der engliſche Transportdampfer
Manitu daß er nach der Torpedierung durch einen tür

kiſchen Torpedojäger im Aegäiſchen Meere in Sicherheit ge
bracht werden konnte

Der türkiſche Krieg
Türkiſche Befriedigung über die Ernennung v d Goltz

WTB Konſtantinopel 19 April Die geſamte Preſſe
nimmt mit der größten Befriedigung den durch die Ueber
nahme des Kommandos der Erſten Armee erfolgten Wieder
eintritt v d Goltz Paſchas in den aktiven Dienſt der türkiſchen
Armee auf Unter Hinweis auf die ſeinerzeit geleiſteten
großen Dienſte ſowie auf die bei jeder Gelegenheit bekundete
Liebe von der Goltz Paſchas zur türkiſchen Armee und der
türkiſchen Nation ſprechen die Blätter den Wunſch aus daß
die durch dieſe Ernennung beſchloſſene direkte Beteiligung
am Kriege erfolgreich und ſiegreich das Werk von der Goltz
Paſchas krönen werde

nndDr Jürgens der wie gelähmt verharrte und ihr ſchreckens
bleich in das totenblaſſe Antlitz ſah

Verteidige dich wenn du kannſt donnerte Rittberg
weiter als er ſah daß Karen unfähig zu ſprechen nur leiſe
murmelnd die Lippen bewegte Karintas Augen hingen nur
in ſtummer Verzweiflung an Peters Geſicht

Verteidige dich mahnte der Profeſſor noch einmal
Da ſenkte Karen tief das Haupt auf die Bruſt und ſchloß

die Augen
War das Schuld War das ein Eingeſtändnis
Um Peter Jürgens drehte ſich die Welt im Kreiſe
Geh jetzt gebot Rittberg in einem Tone der keinen

Widerſpruch zuließ Geh sUnd gehorſam ohne einen Blick für Peter Jürgens
wandte ſich Karinta und ſchritt die kleine Böſchung hinan auf
den Weg der nach Lauenſtein führte Den ging ſie ohne ſich
umzublicken langſam mit ſchleppendem Schritt Wie ein
Geiſt wandelte ſie dahin

Peter ſtand wie gelähmt und blickte der hohen Erſchei
nung nach Er wollte ihr nachſtürzen ſie zurückhalten ſie
zwingen zu reden und die furchtbare Anklage die der Mann
an ſeiner Seite dort gegen ſie ausgeſprochen abzuwehren
aber er war ganz unfähig ſich zu rühren

Der Profeſſor ſah es und lächelte höhniſch in ſich hinein
Dann ſagte er die grauen Augen halb zuſammenkneifend

einen überlegenen Zug um den breiten Mund
Es tut mir leid Herr Doktor daß ich Sie ſo gegen

meinen Willen zum Mitwiſſer eines Geheimniſſes machen
mußte an das ich eigentlich kaum zu denken wage Als mein
Bruder Karintas Mann von einer ſeiner großen Seereiſen
friſch und geſund wiederkehrend nach einer gen Szene
mit Karen plötzlich ſtarb richtete ſich der Verdacht meinem
Bruder Derk heimlich Gift beigebracht zu haben gegen
Karinta Nur mit der ganzen Autorität meines Namens
und meiner Stellung als Arzt kraft meiner beglaubigten
Unterſchrift daß mein Bruder an einer Zine mung ge
ſtorben verhinderte ich daß man gegen Karinta vorging

Es iſt natürlich gar kein Zweifel daß ſie die unglückſelige
Tat in einen Zuſtand er Umnachtung verübt hat eine
Tatſache die ſie ja freiſpricht Aber Sie werden begreifen
verehrter Herr daß man eine derartig gemeingefährliche
Kranke nicht frei herumlaufen laſſen kann Mein Verhalten
das Sie ſo mißbilligen entſpringt nur der Notwendigkeit
nicht der Härte Fortſetzung folgt
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35 000 Feinde auf Lemnos
W B Berlin 19 Axri Nach einer Meldung aus Athen

haben die Verbündeten 35 000 Mann auf Lemnos gelandet

Die Lage im Kaukaſus unverändert
WTB Petersburg 19 April Der Generalſtab der Kau

taſusarmee teilt mit Jn der Küſtengegend wurde am
16 April Kanonen und Gewehrfeuer fortgeſetzt Jn den
anderen Gegenden keine Veränderung

Deutſche Erfolge in Oſtafrika

WTB Berlin 19 April Zur Kriegslage in Deutſch
Oſtafrika wird weiter amtlich gemeldet Zum Geburtstage
des Kaiſers wenige Tage nach dem deutſchen Siege bei Jaſ
ſini hielt Gouverneur von Schnee im Anſchluß an das be
kannte Glückwunſchtelegramm das der Kaiſer aus Anlaß
des früheren Sieges bei Tanga an den Staatsſekretär Dr
Solf gerichtet hat in Tanga eine Anſprache an die Schutz
truppe Der Gouverneur wies auf die glänzenden Erfolge
der Schutztruppe hin die der ausgezeichneten Führung ihres
Kommandeurs und der Unterführer zu danken ſeien Er
beglückwünſchte die Truppen zu der Ehrung durch das kaiſer
liche Telegramm und drückte ſeinen Dank und ferner den
Geburtstagswunſch der Bevölkerung ſowie die Verſicherung
aus daß im Schutzgebiet der allerfeſteſte Wille vorhanden
ſei DeutſchOſtafrika bis auf das Aeußerſte zu verteidigen
Die günſtige Kriegslage in Europa berechtige zu der Zu
verſicht daß Deutſchland als Sieger aus dem Kriege hervor

en werde Der Gouverneur ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer

An einzelnen Kriegsereigniſſen ſind hervorzuheben Bei
Wanga fand ein Patronillengefecht ſtatt in dem der
Boſſar ſchwer verwundet wurde Die Fort Schirati Abtei
lung war am 17 Februar erfolgreich Die feindlichen Ver
luſte betrugen vier Engländer und zwei Askaris tot neun
Europäer ſowie eine unbekannte Anzahl Askaris verwundet
Erbeutet wurden acht Maultiere viele Patronen und Laſten

Am 22 Januar beſchoß der engliſche Kreuzer Aſtres
das Zollhaus auf der Jnſel Kwale mit 21 Schuß am 1
Februar den Ort Kiwindje mit 27 Schuß ohne etwas
zu treffen Am 6 Februar beſchoß ein engliſcher Kreuzer
Kiſiwani Der ſeinerzeit von den Engländern gekaperte
Dampfer Adjutant wurde am 6 Februar ar bei einer
Erkundungsfahrt an der Rufidjimündung nach heftigem Ge
fecht manövrierunfähig gemacht und ſtrandete Die Veſatzung
beſtehend aus einigen Offizieren 21 Mann und 2 Frei
willigen wurde gefangen genommen Auf dem Adjutant
war ein Mann tot und einer verwundet Auf deutſcher Seite
keine Verluſte trotz des ſchweren Vombardements durch
Hyacinth Nach Privatnachrichten fielen vier 10,2 und

n e hege nebſt in unfereände r Hyacinth wurde auch getroffen und rückte mit
Volldampf aus Nördlich Kiru wurde eine vierzig
Mann ſtarke Abteilung durch die Abteilung Boch v Vock
überfallen Der Gegner floh nach kurzem en und
verlor 17 Tote darunter 5 Jnder Deutſcherſeits keine Ver
lufre Die Engländer räumten nach Vernichtung der Ge
bäude von Schirati die von ihnen ſtark befeſtigte Boma
Schirati am 2 März und fuhren nach Maringu Schirati
wurde durch unſere Truppen beſetzt

Was die engliſchen Frauen bei
einer deutſchen Jnvaſion tun ſollen

Nicht alle Engländer ſcheinen die etwas aufdringlich zur
Schau getragene iegeszuverſicht der zurzeit am Ruder be
findlichen Herren Grey Churchill French und Konſorten zu
teilen Jm nachſtehenden ein kleines in ſeiner Naivität
ſcherzhaft anmutendes Beiſpiel Die Times enthalten eine
Zuſchrift eines Herrn George Birdwood der lange in Jndien
gelebt zu haben ſcheint und der ſich über die verſchiedentlich
aufgeworfene Frage was im Falle einer ernſtlichen Jnvaſion
dieſes Landes Englands durch die Deutſchen die Pflicht
patriotiſcher Frauen ſei wie folgt ausläßt

Die Frauen der Kſchatrigas alſo der Kriegerkaſte von
Jndien pflegten wenn ihre Männer und Söhne nicht
länger imſtande waren ſie gegen einen barbariſchen Feind
zu verteidigen zuſammenzukommen um einen gewaltigen
Scheiterhaufen zu errichten Dieſen beſtiegen ſie mit ihren
Töchtern und jüngeren Söhnen ſetzten ihn in Brand und
kamen in den Flammen um Gleichzeitig ſtürmten alle
alten Herrn das Schwert in der Hand und nach rechts und
nach links mordend gegen den Feind bis ſie ſelbſt bis auf
den letzten Mann erſchlagen waren Jn dieſem Sinne des
Heiligen Krieges der Radſchputen ſollten die Frauen und
die alten Männer des Vereinigten Königreichs Groß
britanniens handeln wenn ſie ſich einer gleichzeitig ſo
ſchrecklichen und ſo begeiſternden Sachlage gegenüberſähen
Die Sünde des Selbſtmordes kann bei einem derart adeln
den Opfer zu Ehren unſeres Landes nicht in Frage kommen
Daß ſich irgend jemand von uns in einem Kohlenkeller ver
bergen könnte iſt unausdenkbar uſw

Hoffentlich behandeln die in England einbrechendenDeutſchen Herrn G Birdwood auch wenn er ihnen ne dem

Schwert in der Hand entgegenläuft recht artig und S
lich kommen ſie rechtzeitig um ſeine Damen mit höflichem
Gruß von dem noch nicht angezündeten Scheiterhaufen her
unterzubitten übrigen ſcheinen die Engländer weit lieber
J re garſen ür andere anzuzünden als ſich ſelbſt darauf

zu ſtellen

Lonan Doyle hat ſich jetzt auch in die Reihe derer
geſtellt die Scheite gegen Deutſchland zuſammentragen Es
macht auch ihm nichts aus daß dieſe Scheite mit Lügen über
goſſen ſind wenn ſie nur brennen Conan Doyle läßt ſich in
der Times vom 13 April über die deutſchen Kriegsgefan
genen vernehmen wie folgt

Es iſt ſchwierig zu entſcheiden wie man ſich euro
päiſchen roten Jndianern die ihre Gefangenen martern
gegenüber verhalten ſoll da wir ſolche weder anſpucken noch
toßen ſchlagen verhungern oder erfrieren laſſen können
eder Appell an menſchliche Wer iſt unnütz denn der
urchſchnittsdeutſche verſteht ſoviel von Edelmüt wie eine

Kuh von Mathematik Deswegen iſt er auch außerſtande
die engliſche ung zu r wenn wir freundlich
von Müller Weddigen oder einem unſerer anderen Gegner
ſprechen die wenigſtens einen kleinen Anflug von Anſtän
digkeit bewieſen

Der Durchſchnittsdeutſche beſitzt etwas mehr Takt und
Bildung um ſo von ſeinem Gegner zu ſprechen und dabei der
Wahrheit ins Geſicht zu ſchlagen

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Kriegszuſtand in Tunis und Algerien
c B Genf 19 April

Tribune meldet Der franz Miniſterrat beſchloß
e die Kolonien Tunis und Algerien in Kr uſtand zu
erklären Der Bei von Tunis wird nach Marſeille gebracht

Reue Einberufung in Rumänken
c B Mailand 19 April Eine Bukareſter Depeſche des

Corriere della Sera berichtet daß am 14 April in Rumä
nien eine neue Abteilung Gebirgsartillerie errichtet der
Jahrgang 1896 eingezogen und in Bukareſt eine Zentralver
pflegüngsſtation eingerichtet worden ſei Das rumäniſche
Moratorium wurde um vier Monate verlängert

Belgiſche Begeiſterung
WTB Berlin 19 April Auf den Bahnhöfen von

Hazebrouck Aumale und Abböeville ſpielten ſich bei der Ver
ladung der Einberufenen der Jahresklaſſe 1917 erſchütternde
Szenen ab Die Angehörigen gebärdeten ſich wie wahn
ſinnig als ſie von ihren Kindern Abſchied nehmen mußten
Manche von den Jungen die ſich alle wohlgemut zeigten
tröſteten ihre Mütter mit den Worten Mutter wir kom
men ja doch nicht mehr an die Front

Ein neues belgiſches Maſchinengewehrkorps

WTB Lyon 19 April Der Rouvelliſte meldet aus
Paris daß das belgiſche Maſchinengewehrkorps welches in
Paris ausgebildet würde demnächſt an die Front abgeht

Frankreichs Vanken honorieren keine Schecs aus den be
ſetzten Gebieten

WTB Bern 19 April Die Schweizeriſche Finanzab
teilung bringt den Schweizer Banken zur Kenntnis daß nach
Mitteilung der franzöſiſchen Botſchaft in Bern die fran
zöſiſchen Banken die Auszahlung von Schecks verweigern
welche in den von deutſchen Truppen beſetzten Gebieten aus
geſtellt ſind ſelbſt wenn die Schecks den Formvorſchriften
entſprechen und die Banken von der Ausſtellung benachrich
tigt worden ſind

Kein Briefwechſel ler Franz Joſef und dem
apſt

WTB Rom 19 April Ein Abendblatt brachte die
Nachricht der Kaiſer von Oeſterreich habe einen eigenhän
digen Brief durch einen beſonderen Kurier an den Papſt
ſchickt und ein Abgeſandter des Papſtes ſei bereits abgereiſt
um dem Kaiſer die Antwort des Papſtes zu überbringen
Corriere Jtalia dementiert auf Grund von Erklärungen

aus maßgebender Quelle dieſe Nachricht auf das Entſchie
denſte

Deufſches Reich

Ueber 2000 Elſaß Lothringer mit dem Eiſernen
Kreuz geſchmückt

T U Berlin 19 April Nach ſorgfältig ausgeführten
Aufzeichnungen e der B zufolge bis heute bereits
über 2000 Elſaß Lothringer mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet worden r ieſe Ziffer iſt um ſo zu be
werten als die Zahl der h Offiziere verhältnismäßig gering t und ſomit die Auszeichnungen ganz

zen an Soldaten und Unteroffiziere verliehen
wurden

Der Austauſch der Zivilgefangenen in Sicht
T U Genf 19 April Auf der Tagesordnung des

übermorgigen franzöſiſchen Miniſterrates ſtellt der Miniſter
des Aeußern Delcaſſé die Frage ob Frankreich überhaupt
und wenn ob allein oder vereint mit Rußland und England
in Verhandlungen mit Deutſchland zum Austauſch aller
Zivilgefangenen eintreten ſoll Der Umgebung Delcaſſés
gilt Bern oder Genf als paſſendſter Verhandlungsort Ueber
eine zweite vom Reſervehauptmann und Deputierten Pas
qual aus dem deutſchen Gefangenenlager in Blankenburg
mitgebrachte Anregung daß die franzöſiſchen Behörden auf
den Vollzug der gegen deutſche Militärperſonen verhängten
Strafen verzichten ſollen werden der Juſtizminiſter und
der Kriegsminiſter Gutachten abgeben Durchaus will
kommen heißen die Pariſer leitenden Kreiſe die durch Pas
qual übermittelte Geneigtheit Deutſchlands den Austauſch
2 gefangenen Militärärzteperſonals raſch in die Wege zu

eiten

Kein Vallininterview
WTB Berlin 19 April Das Journal de Geneève

bringt die Wiedergabe eines Jnterviews das der Direktor
der Hamburg Amerika Linie Ballin einem Vertreter des

New York Herald gewährt haben ſoll Jn dieſer Wieder
gabe wird unterſtellt der Kaiſer habe Herrn Ballin zu der
Erklärung ermächtigt der Krieg hätte vermieden werden
können wenn Oeſterreich Ungarn gewußt hätte daß England
bereit ſei in den Krieg einzugreifen Es würde nämlich
in dieſem Falle dem ruſſiſchen Druck nachgegeben und ſeine
Haltung Serbien gegenüber geändert haben Das Wolffſche
Telegraphen Bureau iſt zu der Erklärung ermächtigt daß
Herr Ballin keine Unterredung mit einem Vertreter des
New Vork Herald gehabt und niemals eine Aeußerung

wie ſie vorſtehend wiedergegeben iſt gemacht hat raus
ergibt ſich daß Herr Ballin auch keine dahingehenden Aus
laſſungen des Kaiſers wiedergegeben haben konnte womit
alle Schlußfolgerungen in ſich zuſammenfallen die das
Schweizer Blatt daran geknüpft hat

Ausland
Zuckerknappheit in der Schweiz

Die vom ſchweizeriſchen Handelsdepartement angeordneteErforſchung ergab daß die gervorrale der Shwei weg für

etwa zwei Monate reichen Man meint daß wenn in nächſter
Zeit keine Verſtändigung mit Deutſchland und Oeſterreich
erfolgen könne aller Jnduſtriezucker im Jntereſſe des Kon
ſums mit Beſchlag helegt werden müßte Wegen der Zuckerausfu vettelt i keine gneeß für
lade kondenſierte Milch und Käſe nach dieſen ben Län rn

mehr erteilt werden

Eine Verwahrung Giolittis
T V Rom 16 April Ein Giolitti naheſtehender Poli

tiker teilt im Giornale Jtalia mit daß Giolitti nicht
nur die von einem engliſchen Blatt ihm in den Mund ge

re Aeußerung der Krieg ſei urrnetß nicht getan
a ee ſondern im Gegenteil noch heute derſelben Meinung
ei die er in einem Briefe an Peano ausgeſprochen habe
arin hat er geſegt daß Jtalien von Oeſterreich wichtige

und hinreichende Konzeſſionen auch ohne Krieg erhalten
könne und daß kein neues Faktum eingetreten ſei das dieſe
Ueberzeugung erſchüttere Es iſt außerordentlich bemerkens
wert daß gerade Giornale Jtalia dieſes Dementi des
Gerüchtes verbreitet das von Dreiverbandsblättern erfunden
worden iſt Um ſo bemerkenswerter als dasſelbe Blatt an
leitender Stelle in derſelben Rummer eine Unterredung mitdem ſozialiſtiſchen Abgeordneten Graziadei i in
der zwar der Gedanke des Generalſtreiks gegen den Krieg
für unausführbar und abſurd erklärt aber dargelegt wird
wie nützlich die Reutralität für Jtalien bisher geweſen iſt

Chronik der Kriegsereigniſſe
37 Woch

12 April
Bei Marianchol in Rordpolen 1350 Ruſſen am Uſzoker Paß

722 Ruſſen gefangen
Hilfskreuzer Kronprinz Wilhelm in RewportRews

13 April
Zwiſchen Maas und Moſel erfolgloſe Angriffe der Franzoſen
Am Uſzoker Paß 830 Mann gefangen
Die Dampfer Frédéric Frank und Preſident verſenkt

14 April
Fortdauer der Schlacht zwiſchen Maas und Moſel
Geſamtbeute der deutſchen Auslandskreuzer beträgt 67 Schiffe

im Werte von 134 Mill Mark
15 April

Franzöſiſche Durchbruchsverſuche in den Vogeſen geſcheitert
Nachlaſſen der ruſſiſchen Karpathenoffenſive
Afghaniſtan erklärt den heiligen Krieg

16 April
1040 Ruſſen bei Kalwarja gefangen
Am Stryi 664 Ruſſen gefangen aAngriff eines deutſchen Marineluftſchiffes auf die Tyſe

Mündung
17 April

Deutſche Flieger über Calais und Greenwich
Angriffe deutſcher Luftſchiffe auf verteidigte Plätze der eng

tiſchen Südküſte
700 Ruſſen in den Karpathen gefangen
Ein franzöſiſches Zuitſwiff über Straßburg
Japaniſche Landung in Kalifornien

18 April
Abwehr engliſcher Angriffe am Ypern Kanal
3000 Ruſſen in den Karpathen gefangen
Das engliſche UBoot M 15 in den Dardanellen verſenkt
Caſablanca von den Marokkanern erobert

Halle und Umgebung
Halle 20 April

Badewagen für unſere Truppen
Von dem neugegründeten Ausſchuß für Beſchaffung von

Badewagen für die Oſtarmee wird uns geſchrieben
Jm Einverſtändnis mit dem Oberbefehlshaber des Oſtheeres

bitten wir um Badewagen für unſere Truppen
Schwer leiden W braven Truppen im Oſten unter dem

Mangel gewohnter Reinlichkeit und Körperpflege Das wiegt um
ſo ſchwerer bei der unvermeidlichen Ungezieferplage

Jede Gelegenheit zur Reinigung und Bekämpfung des Un
geziefers wird von ihnen mit größter Freude begrüßt werden und
bietet ihnen ein Bollwerk mehr gegen den gefährlichſten Feind
gegen die Krankheiten des Landes

Jm Weſten fahren bereits Badezüge in die Nähe der Front
im Oſten iſt das bei den wenigen ohnehin ſchon ſtark belaſteten
Schienenwegen nicht durchführbar

Die Bereitſtellung von Badeanſtalten für unſer Oſtheer iſt
daher eine Wohltat und ein hygieniſches Erfordernis zugleich

Helft uns darum Badewagen für unſer Heer zu ſchaffen wie
ſie neuerlich hergeſtellt werden um auch b ungünſtigen Wegen
mit Pferdeträften in die Nähe der kämpfenden Truppen geführt
werden zu können

Generalkonſul Eugen Landau Schatzmeiſter
Geldſpenden nimmt die Deutſche Bank Berlin mit ſämtlichen

Filialen und Depoſitenkaſſen entgegen unter Ausſchuß für Be
ſchaffung von Badewagen für die Oſtarmee

Ein alter 36er Oberſt von Madai in Magdeburg feierte
am Sonntag ſein 50jähriges Militärjubiläum Er kam am
18 April 1865 aus dem Kadettenkorps in das 2 magdeburgiſche
Jnfanterie Regiment Nr 27 damals in Magdeburg und machte
den Feldzug 1866 als Fähnrich bei der 3 Kompagnie mit Am
12 Juli 1866 zum Offizier befördert war er 1870 beim Beſetzungs
bataillon Oſchersleben kommandiert und wurde am 12 März 1881
Hauptmann und Chef der 10 Kompagnie in Halberſtadt Am
18 November 1890 zum Major befördert wurde er im Jahre 1892
Bataillonskommandeur im Füſilier Regiment e arits
Graf v Blumenthal Magdeburgiſches Rr 36 in Halle worauf
er am 22 März 1897 zum Stabe des Jnfanterie Regiments Graf
von Boſe 1 Thüringiſches Nr 31 in Altong übertrat Jm
Jahre 1899 zum Kommandeur des Landwehrbezirks Schrimm er
nannt trat er am 18 Mai 1901 mit der Uniform der 27er in den
Ruheſtand über

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das Herzog
tum Anhalt tat geeignete Schritte damit die d Gewäſſer
in vermehrtem Maße mit ſchnellwüchſigen Jungfiſchen die in einem
Sommer zum a le auswachſen beſetzt werden Auch die
Teiche ſollen durch ſchnellwüchſigen geeigſeten Beſatz beſſer aus
genutzt werden

Der Fußballkampf Mitteldeutſchland Berlin der am 7 März
anläßlich des Mitteldeutſchen Verbandstages in Halle ausgetragen
werden ſollte aber wegen des durch anhaltenden Regen grundlos
gewordenen Spielolatzes nicht ſtattfinden konnte ſoll nunmehr am
Himmelfahrtstage den 13 Mai in Halle zur Ent
ſcheidung kommen

Provinzial Nachrichten
Cöthen 19 April Unſſere Feldgrauen als Kultur

bringer Wie die deutſchen Barbaren im Feindeslande ſich
die Förderung und Verbeſſerung ver Orte angelegen ſein laſſen
in denen ſie längere Zeit Unterkunft nehmen müſſen zeigt der
Brief eines Cöthener Buchdruckers der als Landſturmmann mit
w7 dem Oſten zog Er ſagt in ſeinem Schreiben u a Jhr ſolltet
r ehen wie der jedem Deutſchen innewohnende ensd

as chönheitsgefühl hier Gelegenheit zur Betätigung findet us
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eS den drecki polniſchen Neſtern werden ſaubere freundliche
Dörfchen Aus dem grundloſen Schlamm ſchaffen wir leidliche
Straßen und hübſche Vorgärten Es beſteht ein förmlicher Wett
eifer die ſchönſten Gärten zu haben einer ſucht es immer dem
anderen zuvor zu tun Die prächtigſten Beetanlagen entſtehen und
wahre Kunſtwerke von Vorgärten Einfriedigungen trotzdem uns
nur die einfachſten Mittel und Materialien zur Verfügung ſtehen
Es iſt unglaublich was ſich aus Naturholz alles machen läßt Hier
hat jeder Gelegenheit Geſchmack und Phantaſie zu betätigen Wer
das Dorf bei unſerem Einzuge geſehen hat und es jetzt betritt er
kennt es einfach nicht wieder it dem Schmutz haben wir ganz
gründlich aufgeräumt und man hält es jetzt ſchon aus

Burgörner Altdorf 19 April Jn der Wipper er
trunken Geſtern nachmittag iſt der 48 Jahre alte Walter
Ahlig Sohn des Bergmanns Auguſt Ahlig hier Schmalzgrund 2
am 26er Schacht in der Wipper ertrunken Die Mutter ging auf
den Acker und nahm die Kinder mit Während ſie auf dem Felde
arbeitete ſpielten die Kinder am Ufer der Wipper Plötzlich
war der Kleine verſchwunden Die Leiche hat noch nicht geborgen
werden können

Koburg 19 April Die neuen Bierpreiſe Der
Gaſtwirteverein für Koburg und Umgebung hat die Bierpreis
erhöhung der Brauereien angenommen Der Schankpreis des
Bieres wurde um 6 Pfennig für das Liter erhöht das jetzt
33 Pfennig koſtet

Schöningen 19 April Einen eigenartigen Fund
machte ein Schöninger Feldgrauer der als Koch in einem Unter
offizierskaſino beſchäftigt iſt An einem Tage gab es für die
Unteroffiziere Fiſch Kabeljau Beim Ausnehmen eines Fiſches
fand der Koch im Fiſchmagen eine 6 Zentimeter lange Medigzin
flaſche die einen Zettel ſogenannte Flaſchenpoſt enthielt mit
der Aufſchrift Auguſt Goldſchmidt und Frau Münchener Straße
Nr 24 Stuttgart Wir warfen dieſen Zettel ins Meer bei der
Ueberfahrt von Hamburg nach Newyork am 24 Juni 1914 Die
Flaſchenpoſt iſt von dem großen Fiſch verſchluckt worden und
lommt nun auf dieſe Weiſe in Deutſchland wieder ans Tageslicht

r

Gerichksverhandlungen
Der Pfarrer als Beleidiger

Breslau 17 April Wegen Beleidigung des Guts
beſitzers Seifert war der Pfarrer Auguſt Kühn aus Lorzen
dorf vom Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von 10 Mark
verurteilt worden Der Verurteilte beruhigte ſich aber bei
dem Urteil nicht ſo daß die Angelegenheit nunmehr die Straf
kammer Schweidnitz beſchäftigte Jn der Verhandlung wurde
folgendes feſtgeſtellt Eines Tages im November fand bei
dem Pfarrer Otte in Oſſig eine Namenstagsfeier ſtatt an der
auch der Pfarrer Kühn teilnahm Jn der Unterhaltung
äußerte er in bezug auf Seifert daß dieſer der Vater des un
ehelichen Kindes einer Bauerntochter ſei durch die unehe
liche Geburt ſei ihm das ganze Taufbuch verſchandelt worden
Dieſe Aeußerung gelangte aber zur Kenntnis des Seifert der
daraufhin die Verurteilung des Pfarrers erzielte Jn der
Berufungsinſtanz machte Pfarrer Kühn geltend daß der
S 193 St G B Wahrung berechtigter Jntereſſen Anwendung
zu finden habe er habe in ſeiner Eigenſchaft als Seelſorger
die Sache angeſchnitten Das Gericht konnte ſich hiervon jedoch
nicht überzeugen und verwarf die Berufung koſtenpflichtig

Eine Siebzehnjährige unter der Anklage des Mordverſuchs
Mannheim 19 April Das Frankenthaler Standgericht

verhandelte in Wachenheim gegen das 17 Jahre alte Dienſt
mädchen Emma Remshard wegen verſuchten Mordes Die
Angeklagte iſt unehelich geboren und war von den Winzers
eheleuten Mittelkauf als Pflegekind angenommen worden
Sie hatte es bei den Pflegeeltern ſehr gut dieſe ſparten für
das Kind das Unterhaltsgeld und die Pflegemutter bedachte
das Mädchen ſogar im Teſtament mit der Hälfte ihres ge
ſamten Vermögens etwa 13 000 Mark Das urſprünglich guteVerhältnis zwiſchen der Angeklagten und den Pſtegeelkern

verſchlechterte ſich als die Angeklagte anfing ſich mit jungen
Burſchen abzugeben und erſt ſpät in der Nacht nach Hauſe zu
kommen Als ihr die Pflegemutter darüber wiederholt Vor
würfe machte beſchloß das Mädchen die unbequeme Mahnerin
aus der Welt zu ſchaffen Ein Verſuch der Pflegemutter
Lyſol einzuflößen mißlang Das zweite Mal verſuchte das
Mädchen die alte Frau die beim Futtermachen beſchäftigt
war mit einer Miſtgabel niederzuſchlagen Als ſie glaubte
daß ihr Opfer tot ſei lief ſie zu einer Nachbarin und erzählte
dieſer die Pflegemutter ſei von einem Gerüſt gefallen Die
Ueberfallene iſt noch jetzt nicht von ihren ſchweren Ver
letzungen wiederhergeſtellt Sachverſtändige hielten die An
geklagte zwar für geiſtig minderwertig aber nicht in dem
Sinne daß S 51 in Betracht käme Das Standgericht ver
urteilte die Angeklagte zu einem Jahr ſechs Monaten Ge
fängnis

Bäder und Kurorte
Bad Salzbrunn Die Vorbereitungen für die Kurzeit 1915

ſind im vollen Gange Der Kurbetrieb wird am 1 Mai in alt
gewahnter Weiſe mit den regelmäßigen Kurkonzerten eröffnet
Nach den zahlreichen Voranmeldungen T mit einem ſehr guten
Beſuche des Bades zu rechnen Das Kurleben wird diesmal durch
die Anweſenheit zahlreicher erholungsbedürftiger Kriegsteil
nehmer Offiziere ſowohl wie Mannſchaften ein beſonderes Ge
präge erhalten Jndeſſen ſind die Gerüchte Bad Salsbrunn werde
ſo ſtark mit Militär belegt daß die Zivil Kurgäſte zu kurz kommen
völlig unbegründet Die wichtigſten Kuranſtalten waren den
ganzen Winter über geöffnet und ſtanden den im hieſigen Ver
einslasarett untergebrachten verwundeten und kranken Vaterlands
verteidigern koſtenfrei zur Verfügung Ganz beſonders wurden die
vorzüglichen Heilerfolge durch die jetzt in jeder beliebigen Zahl
zur Verfügung ſtehenden natürlichen kohlenſauren Mineralbäder
und das medikomechaniſche Zanderinſtitut gerühmt Auch zahl
reiche andere Winter Kurgäſte hatten die milde Witterung zum
Kurgebrauch benutzt Einen ſchmerzlichen Verluſt hat das Bad
erlitten durch den Tod des langjährigen Fürſtlichen Brunnenarztes
Sanitätsrat Dr Determeyer der ſowohl als hervorragender
Praktiker wie als Wiſſenſchaftler einen verdienten Ruf genoß Er
ſtarb im Dienſte des Vaterlandes an den Folgen einer Jnfektion
die er ſich bei einer Operation in einem Reſervelazarett wo er
als Stabsarzt tätig war zugezogen hatte Als neuer Arzt hat
ſich Herr Dr Schneider aus Görbersdorf hier niedergelaſſen
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Theatecbrand in Maltid

S April Das große Madrider TheaterLa Comedia iſt heute nacht ein Raub der nen
worden Die Feuerwehr war noch tagsüber angeſtrengt r

müht um die durch Feuersbrunſt gefährdeten Gebäude im
Zentrum der Stadt zu ſichern

ren ehe den
Brot Höchſtpreiſe in Berlin

B Berlin 19 April Jm Zuſammenhang mit der
Herabſetzung der Mehlpreiſe hat heute eine Konferenz des
Oberbürgermeiſters mit Vertretern aller der Groß Berliner
Brotkartengemeinſchaft angehörigen Vororte beſchloſſen
Höchſtpreiſe für Brot einzuführen und zwar für 4 Pfund
Roggenbrot 85 Pfg für 3 Pfund 63 Pfg für 2 Pfund 43 Pfg
für Semmeln bei 75 Gramm Gewicht 5 Pfg Andere Brote
und Semmeln dürfen nicht hergeſtellt werden Dieſer Be
ſchluß tritt am 26 April in Kryoft

Die Miniſterreiſen in Oſtpreußen
W B Berlin 19 April Der Vizepräſident des König

lichen Staatsminiſteriums Dr Delbrück der Finanzminiſter
Lentze und der Miniſter des Jnnern v Loebell kehrten geſtern
mittag von ihrer viertägigen Dienſtreiſe nach Oſtpreußen
zurück Der Zweck der Bereiſung war Beſichtigung der durch
den Krieg vorzugsweiſe beſchädigten Orte und Landſtriche ſo
wie Erörterung der Maßnahmen die zum wirtſchaftlichen
Wiederaufbau der ſo ſchwer betroffenen Provinzen bereits
getroffen worden ſind oder eingeleitet werden müſſen Am
14 und 15 April wurde der Regierungsbezirk Alkenſtein be
reiſt Die folgenden Tage galten den Regierungsbezirken
Gumbinnen und Königsberg Jm Regierungsbezirk Allen
ſtein wurde in Hohenſtein Neidenburg Soldau Gilgenburg
Lötzen und Lyck Aufenthalt genommen im Regierungsbezirk
Gumbinnen Marggrobowo Goldap Groß Rominten Stallu
pönen Schirwindt Pillkallen und Trakehnen beſucht im Re
gierungsbezirk Königsberg Wehlau Allenburg Friedland
Domnau Abſchwangen und Uderſchwangen Die Beſichtigung
jedes Regierungsbezirkes wurde durch einen zuſammenfaſſen
den Vortrag des Regierungspräſidenten über die Lage ſeines
Bezirkes eingeleitet der durch Ausführungen praktiſcher
Landwirte über Fragen des wirtſchaftlichen Lebens insbeſon
dere Maßnahmen zur Durchführung der Frühjahrsbeſtellung
und Verwertung des Kartoffelvorräte ergänzt wurde Jn
den einzelnen Kreiſen gaben die Landwirte einen Ueberblick
über die Kriegsſchäden Vielfach nahmen die Miniſter Ver
anlaſſung die Wünſche geſchädigter Einwohner entgegen
zunehmen Ueberall zeigte die Bevölkerung im Vertrauen
auf die bereits betätigte und fernerhin in Ausſicht ſtehende
tatkräftige Unterſtützung der Staatsregierung den unbeug
ſamen Willen die Schäden die ihr der Krieg geſchlagen hat
zu überwinden

Der Rückgang der Arbeitsloſigkeit
W B Berlin 19 April Die Bürgerlichen Speiſehallen

welche das Berliner Rote Kreuz bei Beginn des Krieges er
richtet hat um beſonders den arbeitsloſen Bewohnern nahr
haften Mittagstiſch zu billigem Preiſe zu bieten und die an
fangs von etwa 20 000 Perſonen täglich beſucht wurden wer
den morgen wie der meldet wegen Mangel an Zu
ſpruch geſchloſſen

Ein holländiſcher Dampfer verunglückt

W B London 19 April Ein Trawler iſt mit dem
Kapitän und der Beſatzung des holländiſchen Dampfers
Olada der von Seaham nach Rotterdam unterwegs war

in Grimsby eingetreffen Der Dampfer iſt am Sonntag
morgen auf eine Mine gefahren und gekentert Die Beſatzung
rettete alle Habſeligkeiten und begab ſich in die Boote Am
Nachmittag traf ſie den Trawler

Einſchränkung des Verkehrs zwiſchen Paris und London

WTB Paris 19 April Das Journal meldet aus
Dieppe daß bis auf weiteres die Schiffahrt zwiſchen Dieppe
und Folkeſtone der direkte Verbindungsweg zwiſchen Paris
und London nur noch dreimal wöchentlich ſtattfindet

ehe

Selbſtmord eines Direktors des Reuterbureaus

W IB London 19 April Das Reuterſche Bureau meldet
den Tod ſeines Direktors des Barons Herbert S Reuter
Der Baron wurde geſtern tot in ſeinem Hauſe bei Reigate
aufgefunden Neben ihm lag ein abgeſchoſſener Revolver
Es beſteht kaum ein Zweifel daß der Baron ſich ſelbſt das
Leben genommen hat Der plötzliche Tod ſeiner Frau die er
ſehr liebte und deren Leichnam noch im Hauſe aufgebahrt
war hatte ihn tief erſchüttert

AZ

Neue Unternehmung gegen die Dardanellen
WTIE Athen 19 April Die Heſtia meldet Geſtern

haben 63 Dampfer mit Truppen des Dreiverbandes Alexan
drien verlaſſen es wird eine neue Unternehmung gegen die
Dardanellen erwartet

Engliſche Verichte

M TB Amſterdam 19 April Das Handelsblad ent
nimmt dem Daily Chronicle folgende Meldung aus Athen
Die Flotte der Alliierten ſowohl vor den Dardanellen als
auch im Meerbuſen von Saros iſt ſehr tätig Täglich laufen
Schiffe in die Meerenge ein um die Türken zu verhindern
die durch die Beſchießung angerichteten Schäden auszubeſſern
Jm weſtlichen Teile der Meerenge arbeiten unausgeſetzt
Minenſucher und Smyrna wird täglich von Fliegern der Ver
bündeten beſucht

Zur Torpedierung der Manitou

W B London 19 April Die Admiralität teilt zum
Angriff des türkiſchen Torpedobootes auf das engliſche Trans
portſchiff Manitou noch weiter mit daß 24 Mann von der
Manitou ertranken und 27 vermißt werden Die Verluſte

an Menſchenleben ſeien offenbar auf das Umſchlagen ierVoote zurückzufühten Die Manitoun ſelbſt ſei unbeſchadigt

Die Peſt in Saloniki
Amſterdam 19 April Das Handelsblad meldet aus

London Die Sanitätsbehörden von Saloniki haben die Stadt
für peſtverſeucht erklärt Zahlreiche Peſtfälle ſind bereits vor
gekommen

ſHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 April Die neue Geſchäftswoche brachte keine
erkennbare Aenderung im Ausſehen des freien Börſenverkehrs
Die zuverſichtliche Stimmung der vorangegangenen Tage übertrug
ſich im vollen Umfange auf den neuen Berichtsabſchnitt und
wenn auch die Kursbewegung die Gleichmäßigkeit vermiſſen ließ
ſo ſtanden doch neben behaupteten Kurſen auch zahlreiche Preis
beſſerungen Hervorzuheben war wieder die gute Haltung unſerer
deutſchen Anleihen bei einzelnen kleinen Kursſteigerungen Am
Markte der Jnduſtrieagktien ſtanden Deutſche Waffen und
Munitionsfabrik Aktien weit im Vordergrund bei lebhafter
weiterer Kursſteigerung C Lorenz Aktien unterlagen bedeutenden
Schwankungen Höher bezahlt wurden Chemiſche Werte wie
Badiſche Anilin Berlin Treptow Anilin und Höchſter Farbwerke
Gefragt wurden Weſtfäliſche Drahtwerke Gelſenkirchener Guß
Augsburg Münchener Maſchinen Aktien Bremer und Stettiner
Vulcan Hirſch Kupfer und Rottweiler Pulver Aktien Deutſche
Erdöl Aktien dagegen vernachläſſigt Von ſchweren Montanaktien
bewegten ſich Oberſchleſiſche Kokswerke Bismarckhütte und Caro
Hegenſcheidt nach oben Auch Bochumer Phönix Luxemburger in
guter Haltung Ebenſo herrſchte wieder gute Meinung für Schiff
fahrtsaktien die zum Teil höher bezahlt wurden Ausländiſche
Deviſen und Valuten durchgängig feſt bei größerer Nachfrage für
ſtandinaviſche Deviſen Tägliches Geld 418 Prozent Privatdis
kont 44 Prozent

Getreide

Berlin 19 April Die Tendenz am Getreidemarkt war
heute wieder ziemlich lebhaft und ſehr feſt da das Angebot in
allen Artikeln nur gering war Loko Mais wurde mit 616 bis

636 Mark notiert einzelne Poſten jedoch bis 640 Mark gehandelt
Ausländiſche Gerſte war ſehr wenig am Markte Die Forde
rungen bewegten ſich zwiſchen 650 bis 670 Mark und wurden auch
bewilligt Für rollende Ware herrſchte weniger Jntereſſe Reis
mehl wurde zu 113 pro Doppelzentner angeboten Maismehl war
reichlich angeboten und ungefähr eine Mark billiger Maisfutter
mehl ſtellte ſich 2 Mark billiger Ausländiſche Kleie war infolge
der geringen Ankünfte ſehr knapp und wurde um eine Mark billiger
gehandelt

Beſtandaufnahme für Häute Wie Schuh und Leder von
zuverläſſiger Seite erfährt wird das Reichsamt des Jnnern Vor
bereitungen treffen um dem Wunſche des Verbandes der deut
ſchen Schuh und Schäftefabrikanten nachzukommen und die Vor
nahme einer Beſtandsaufnahme aller im Deutſchen Reiche vor
handenen Großviehhäute und Kalbfelle anzuordnen Schon in
ollernächſter Zeit ſollen die erforderlichen Verfügungen hierzu
getroffen werden Das Kriegsminiſterium ſteht wie wir weiter
hören der Durchführung dieſer Maßnahme auch im Jntereſſe der
Heeresverwaltung wohlwollend gegenüber

Der AufMaſchinenfabrik Buckau Akt Geſ zu Magdeburg
ſichtsrat beſchloß der auf den 10 Mai einberufenen Generalver
ſammlung eine Dividende von 8 Prozent wie i vorzuſchlagen
Die normalen Abſchreibungen wurden auf 446 133 Mark feſt
geſetzt Außerdem ſollen einer neu zu bildenden Kriegsreſerve
200 000 Mark dem Kriegsunterſtützungskonto 100 000 Mark der
Talonſteuerreſerve 40 000 Mark zugeführt und beim Unterſtützungs
konto für ältere Beamte und Arbeiter ſowie als Gratifikationen
für Beamte wie im Vorjahre 65 000 Mark Verwendung finden
Auf neue Rechnung vorgetragen werden 95 801 Mark

Die Vereinigten Lauſitzer Glashüttenwerke erzielten im Jahre
1914 einen Fabrikationsertrag von 1 141671 2 407 169 Mark zu
dem 207 318 0 Mark Zinſen und 76 3446 64 648 Mark Vortrag
treten Nach Abzug der Unkoſten von 462 610 493 121 Mark und

Abſchreibungen von 74 418 79 349 Mark ergibt ſich ein Rein
gewinn von 888 308 1590 346 Mark aus dem 15 25 Proz
Dividende verteilt werden ſollen und eine Kriegsreſerve von
100 000 Mark geſtellt wird Jm Vorjahre wurden Rückſtellungen
von zuſammen 375 000 Mark gemacht Nach dem Geſchäftsbericht
wurde durch den Kriegsausbruch der Betrieb ſtark beeinträchtigt
da anfangs Auguſt für kurze Zeit eine faſt völlige Stockung ein
trat Bald jedoch konnte die Verwaltung wieder eine Belebung
des Geſchäfts in mäßigem Umfange feſtſtellen Warenvorräte und
Schuldner ſind wie gewohnt in vorſichtiger Weiſe aufgenommen
worden Jm Hinblick darauf daß die BVauperiode zunächſt als
abgeſchloſſen gelten kann wurden von der Baureſerve 300 000 Mk

1 Million Mark angewachſen iſt Des ferneren wurde das
Organiſationskonto Aktienhütte das unberührt in der Bilanz ver
blieben iſt im Hinblick auf die Zeitverhältniſſe mit dem Del
krederekonto vereinigt

Zigarettenfabrik Cowmpagnie Laferme Akt Geſ in Dresden
Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1914 10 i V 9 Proz Dividende vor

Badiſche Anilin und Sode Fabrik in Mannheim Das Unter
nehmen erzielte im verfloſſenen Geſchäftsijghre nach einer Nücklage
von 9 005 517 i V 8256 181 Mark auf Amortiſationskonto aus
ſchließlich Vortrag einen Gewinn von 15 798 806 15 178 491 Mk
Dem außerordentlichen Reſervefonds ſollen als Rückſtellung für
etwaige Kriegsverluſte 3 000 000 Mark überwieſen werden Die
Dividende wird mit 49 i V 28 Prozent auf 36 Mill Mark alte
Aktien und mit 9 Proz auf 18 Mill Mark junge Aktien in Vor
ſchlag gebracht

Die Farbwerke vorm Meiſter Lucius Brüning in Höchſt
am Main verteilen für das Geſchäſtsjahr 1914 eine Dividende
von 20 i B 30 Proz auf das erhöhte Aktienkapital Die Ab
ſchreibungen betragen 5 692 363 4 450 642 Mark einſchließlich der
ous dem Vorjahre zurückgeſtellten in der Vergleichsziffer nicht zum
Ausdruck kommenden 1 000 000 Mark Der Reingewinn ſtellt ſich
auf 12 610 757 Mark gegen 16 383 417 Mark im Vorjahre An der
Dividende nehmen die 14 Millionen Mark junger Aktien wie
erinnert ſei nur zur Hälfte teil

Farbenfabriken vorm Friedr Bayer Co in Leverkuſen bei
Köln a Vh Der Abſchluß des Unternehmens für 1914 weiſt ein
ſchließlich Vortrag einen Gewinn von 15 594 831 i V 16 761 852
Mark aus Die Dividende wird mit 19 i V 28 Proz auf
36 Mill Mark alte Aktien und mit 96 Proz auf 18 Mill Mark
junge Aktien in Vorſchlag gebracht Zur Kriessunterſtützung

Werksangehöriger und Hinterbliebener gefallener Angeſtellter
werden dem Reſervefonds für Beamtenwohlfahrt 2 Mill Mark
dem Reſervefonds für Arbeiterwohlfahrt 4 Mill Mark über
wieſen und außerdem ein beſonderer Kriegsinvalidenfonds mit
1 Mill Mark gebildet Der Reſervefonds II wird nicht erhöht
dagegen werden 3 377 379 1 963 452 Mark auf neue Rechnung
vorgetragen

Anusglo Continentale Guanowerke Der Verwaltungsrat ſchlägt
für das Jahr 1914 die Verteilung einer Dividende von 6 i V 8
Prozent vor Hierbei blieb das unbekannte Ergebnis der Londoner
Niederlaſſung unberückſichtigt

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNull

Elbe 19 April

Jubig z 7 Roßlau 4 8,04Dres en 0,38 Barby 9 3,30Torgau Schönebech r3 10Wittenberg 38,55 Magdeburg 64
V

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Vaer für den Anzeigenteil Albert Vartbh
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

dem Reſervefonds II zugeführt der hierdurch auf den Betrag von
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